


Dipl.-Psych./-Päd. Andreas Schrappe, Evang. Beratungszentrum Würzburg Kinder psychisch kranker Eltern

„Gelingende Kooperation“

Beitrag am Fachtag „Netz P. Zusammen halten 
– Unterstützung für hochbelastete Familien“

10.5.2023  BKH Lohr

Andreas Schrappe, Würzburg
Psycholog. Psychotherapeut, Supervisor, 
Leitung Evang. Beratungszentrum (EBZ) mit 
Erziehungs- und Familienberatung
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Kooperation im EBZ

Angebot „Gute Zeiten – schlechte Zeiten“

• Einzel- und Familienberatung

• Gruppenangebote für Kinder u. Jugendliche 

• Familiensprechstunde in Uni-Psychiatrie

• Konsiliardienst für andere Einrichtungen

• Vernetzung und Qualifikation 
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Sozialpädagogische Familienhilfe im EBZ

• Aufsuchende Arbeit besonders bei psychisch 
erkrankten Eltern und ihren Kindern

Ambulant Betreutes Wohnen im EBZ 

• Eingliederungshilfeleistung mit Fokus auf die 
psychisch beeinträchtigte erwachsene Person

Schwangerschaftsberatung im EBZ

• Kooperation bei „Krisen rund um die Geburt“

Entwicklungspsychologische Sprechstunde

• Kooperation mit Kinderklinik und -praxen
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SGB VIII, SGB V, SGB IX – klar? 

Jugendhilfe für Kind und Eltern 
 kindliche Entwicklung, elterl. Erziehungs-
fähigkeit, Kindeswohl, Eltern-Kind-Bindung

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Gesundheitshilfe für erkrankten Erwachsenen 
 Behandlung psychischer Erkrankungen

Eingliederungshilfe für beeinträchtigte Person 
 Teilhabe, Rehabilitation, Assistenz
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Erwachsene im Blick Kinder und Eltern im Blick

Psychiatrie, psychiatrische Familien-

pflege, Wohnheim, Übergangseinricht.

Heimerziehung, Pflegefamilie, Kinder-

und Jugendpsychiatrie, Kurzzeitpflege

Tagesklinik, Tagesstätte Tagesstätte, Tagesklinik

Betreutes Wohnen, Assistenz 

beim Wohnen

Sozialpädagogische Familienhilfe, 

Erziehungsbeistand, Familienpflege

Sozialpsychiatrischer Dienst Erziehungs- und Familienberatung

Gesundheitsamt

Vormundschaftsgericht, Betreuung

Jugendamt

Familiengericht, Vormundschaft

Ambulante Psychiatrie und Ps.therapie 

Selbsthilfeansätze

Ambulante KJP und Psychotherapie

Selbsthilfeansätze

SGB V, SGB IX SGB VIII
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Erwachsene im Blick Kind (und Eltern) im Blick

Psychiatrie, psychiatrische Familien-

pflege, Wohnheim, Übergangseinricht.

Heimerziehung, Pflegefamilie, Kinder-

und Jugendpsychiatrie, Kurzzeitpflege

Tagesklinik, Tagesstätte Tagesstätte, Tagesklinik

Betreutes Wohnen, Assistenz 

beim Wohnen

Sozialpädagogische Familienhilfe, 

Erziehungsbeistand, Familienpflege

Sozialpsychiatrischer Dienst Erziehungs- und Familienberatung

Gesundheitsamt

Vormundschaftsgericht, Betreuung

Jugendamt

Familiengericht, Vormundschaft

Ambulante Psychiatrie und Ps.therapie

Selbsthilfeansätze

Ambulante KJP und Psychotherapie

Selbsthilfeansätze

Familiensprechstunde
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Erwachsene im Blick Kind (und Eltern) im Blick

Psychiatrie, psychiatrische Familien-

pflege, Wohnheim, Übergangseinricht.

Heimerziehung, Pflegefamilie, Kinder-

und Jugendpsychiatrie, Kurzzeitpflege

Tagesklinik, Tagesstätte Tagesstätte, Tagesklinik

Betreutes Wohnen, Assistenz 

beim Wohnen

Sozialpädagogische Familienhilfe, 

Erziehungsbeistand, Familienpflege

Sozialpsychiatrischer Dienst Erziehungs- und Familienberatung

Gesundheitsamt

Vormundschaftsgericht, Betreuung

Jugendamt

Familiengericht, Vormundschaft

Ambulante Psychiatrie und Ps.therapie

Selbsthilfeansätze

Ambulante KJP und Psychotherapie

Selbsthilfeansätze

Fallbezogene Kooperation
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Erwachsene im Blick Kind (und Eltern) im Blick

Psychiatrie, psychiatrische Familien-

pflege, Wohnheim, Übergangseinricht.

Heimerziehung, Pflegefamilie, Kinder-

und Jugendpsychiatrie, Kurzzeitpflege

Tagesklinik, Tagesstätte Tagesstätte, Tagesklinik

Betreutes Wohnen, 

Assistenz beim Wohnen

Sozialpädagogische Familienhilfe, 

Erziehungsbeistand, Familienpflege

Sozialpsychiatrischer Dienst Erziehungs- und Familienberatung

Gesundheitsamt

Vormundschaftsgericht, Betreuung

Jugendamt

Familiengericht, Vormundschaft

Ambulante Psychiatrie und Ps.therapie

Selbsthilfeansätze

Ambulante KJP und Psychotherapie

Selbsthilfeansätze

Aufsuchende Hilfen im Verbund 
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Erwachsene im Blick Kind (und Eltern) im Blick

Psychiatrie, psychiatrische Familien-

pflege, Wohnheim, Übergangseinricht.

Heimerziehung, Pflegefamilie, Kinder-

und Jugendpsychiatrie, Kurzzeitpflege

Tagesklinik, Tagesstätte Tagesstätte, Tagesklinik

Betreutes Wohnen, Assistenz 

beim Wohnen

Sozialpädagogische Familienhilfe, 

Erziehungsbeistand, Familienpflege

Sozialpsychiatrischer Dienst Erziehungs- und Familienberatung

Gesundheitsamt

Vormundschaftsgericht, Betreuung

Jugendamt

Familiengericht, Vormundschaft

Ambulante Psychiatrie und Ps.therapie

Selbsthilfeansätze

Ambulante KJP und Psychotherapie

Selbsthilfeansätze

Stationäre Mutter-Kind-Behandlg

???
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Erwachsene im Blick Kind (und Eltern) im Blick

Psychiatrie, psychiatrische Familien-

pflege, Wohnheim, Übergangseinricht.

Heimerziehung, Pflegefamilie, Kinder-

und Jugendpsychiatrie, Kurzzeitpflege

Tagesklinik, Tagesstätte Tagesstätte, Tagesklinik

Betreutes Wohnen, Assistenz 

beim Wohnen

Sozialpädagogische Familienhilfe, 

Erziehungsbeistand, Familienpflege

Sozialpsychiatrischer Dienst Erziehungs- und Familienberatung

Gesundheitsamt

Vormundschaftsgericht, Betreuung

Jugendamt

Familiengericht, Vormundschaft

Ambulante Psychiatrie und Ps.therapie

Selbsthilfeansätze

Ambulante KJP und Psychotherapie

Selbsthilfeansätze

Elt.-Ki.-Wohnen, Interaktionsth.
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Erwachsene im Blick Kind (und Eltern) im Blick

Psychiatrie, psychiatrische Familien-

pflege, Wohnheim, Übergangseinricht.

Heimerziehung, Pflegefamilie, Kinder-

und Jugendpsychiatrie, Kurzzeitpflege

Tagesklinik, Tagesstätte Tagesstätte, Tagesklinik

Betreutes Wohnen, Assistenz 

beim Wohnen

Sozialpädagogische Familienhilfe, 

Erziehungsbeistand, Familienpflege

Sozialpsychiatrischer Dienst Erziehungs- und Familienberatung

Gesundheitsamt

Vormundschaftsgericht, Betreuung

Jugendamt

Familiengericht, Vormundschaft

Ambulante Psychiatrie und Ps.therapie

Selbsthilfeansätze

Ambulante KJP und Psychotherapie

Selbsthilfeansätze

Behandlung Erwachs. und Kind
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Erwachsene im Blick Kind (und Eltern) im Blick

Psychiatrie, psychiatrische Familien-

pflege, Wohnheim, Übergangseinricht.

Heimerziehung, Pflegefamilie, Kinder-

und Jugendpsychiatrie, Kurzzeitpflege

Tagesklinik, Tagesstätte Tagesstätte, Tagesklinik

Betreutes Wohnen, Assistenz 

beim Wohnen

Sozialpädagogische Familienhilfe, 

Erziehungsbeistand, Familienpflege

Sozialpsychiatrischer Dienst Erziehungs- und Familienberatung

Gesundheitsamt

Vormundschaftsgericht, Betreuung

Jugendamt

Familiengericht, Vormundschaft

Ambulante Psychiatrie und Ps.therapie

Selbsthilfeansätze

Ambulante KJP und Psychotherapie

Selbsthilfeansätze

Wechselseitiges Konsil
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Erwachsene im Blick Kind (und Eltern) im Blick

Psychiatrie, psychiatrische Familien-

pflege, Wohnheim, Übergangseinricht.

Heimerziehung, Pflegefamilie, Kinder-

und Jugendpsychiatrie, Kurzzeitpflege

Tagesklinik, Tagesstätte Tagesstätte, Tagesklinik

Betreutes Wohnen, Assistenz 

beim Wohnen

Sozialpädagogische Familienhilfe, 

Erziehungsbeistand, Familienpflege

Sozialpsychiatrischer Dienst Erziehungs- und Familienberatung

Gesundheitsamt

Vormundschaftsgericht, Betreuung

Jugendamt

Familiengericht, Vormundschaft

Ambulante Psychiatrie und Ps.therapie

Selbsthilfeansätze

Ambulante KJP und Psychotherapie

Selbsthilfeansätze

Systemische Kompetenz für alle!



Würzburger Projekt im Evang. Beratungszentrum Würzburg "Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern und ihre Familien"

Warum überhaupt Kooperation?

Keine Einrichtung, keine Berufsgruppe alleine
kann den Familien ausreichend helfen

Familienbezug: nur Erwachsene oder nur
Kinder zu fokussieren, greift zu kurz

Person- bzw. Familienorientierung (statt Ein-
richtungsorientierung und Versäulung)

Pflicht zur Kooperation (vgl. Kindesschutz)
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Würzburger Projekt im Evang. Beratungszentrum Würzburg "Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern und ihre Familien"

Weitere Gründe zu kooperieren

Bessere Leistung für gemeinsame Klient*innen

Netzwerke schaffen, Ressourcen erschließen.

Sich und die Einrichtung bekannt machen.

Strategischer persönl. Nutzen. Lernzugewinn. 

„Macht Spaß.“ – „Lerne Leute kennen.“

Lenz (2005), Pluto et al. (2001)
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Fremdheit Jugendhilfe-Psychiatrie

Wenig Fachkräfte-Transfer

Geringe Kenntnisse vom anderen Arbeitsfeld

Andere Finanzierung und Organisationsform

Kaum etablierte Kooperationsstrukturen

Institutionelle Sozialisation
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Unterschiedliche Blickrichtungen auf die 
Familie: Erwachsener vs. Kind

Unsicherheit der Fachkräfte über Entwicklung 
der Familie, der Krankheit

Konfliktstellung Kindeswohl – Elternwohl

Recht des Kindes auf Entwicklung und 
Erziehung – Recht des Erwachsenen auf 
selbstbestimmtes Leben

Positive Stigmatisierung? 
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Würzburger Projekt im Evang. Beratungszentrum Würzburg "Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern und ihre Familien"

Wohl und Wehe der Kooperation

Kooperation wird unbesehen als positiv einge-
schätzt. Kriterien für Kooperation fehlen.

Kooperation gilt als Extra neben der üblichen 
Arbeit, und beruht auf persönl. Beziehungen.

Auftrag und Zuständigkeit fehlen. Umgekehrt 
gibt es oft keinen Rückfluss in die Einrichtung

Spannung Kontinuität vs. Austauschbarkeit
Pluto et al (2001)
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Würzburger Projekt im Evang. Beratungszentrum Würzburg "Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern und ihre Familien"

Kooperation? Fehlanzeige!

Fachkräfte von Jugendhilfe und Psychiatrie 
arbeiten oft ohne Kontakt nebeneinander.

Es fehlen gemeinsame Arbeitskreise von Psy-
chiatern und Jugendhilfefachkräften.

Erfahrungen mit Angehörigen der „anderen 
Seite“ sind negativ. Abwertende Klischees. 

(Hier in Unterfranken ist natürlich alles anders!)
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Würzburger Projekt im Evang. Beratungszentrum Würzburg "Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern und ihre Familien"

„Psychiatrie“ über „Jugendhilfe“

„Jugendhilfe denkt zu negativ über die kran-
ken Mütter und ihre Erziehungsfähigkeit.“

„Jugendhilfe hat zu wenig Ahnung von Patho-
logie und Entwicklungsverläufen.“

„Jugendhilfe hat immer nur das Kind im Blick 
und favorisiert außerfamiliäre Hilfeformen.“

„Zu langsame Entscheidungsprozesse.“
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Würzburger Projekt im Evang. Beratungszentrum Würzburg "Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern und ihre Familien"

„Jugendhilfe“ über „Psychiatrie“

„Jugendhilfe wird von der Psychiatrie fachlich 
nicht genug anerkannt.“

„Psychiatrie versucht dem ASD ihre Anwei-
sungen über das Vorgehen zu machen.“

„Psychiatrie ist am Elternwohl interessiert und 
bagatellisiert die Folgen für die Kinder.“

„Zu individuums/patientenzentrierte Sicht.“
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Würzburger Projekt im Evang. Beratungszentrum Würzburg "Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern und ihre Familien"

Umgang mit Verschiedenheit

Hierarchie, Rollenausprägung, Zuständigkeit

Binnen- und Außenkommunikation

Prozess- vs. Entscheidungsorientierung

Organisationskultur. Identität

Handlungslogiken, Verfahrensabläufe

Berufs- und Sozialstatus
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Würzburger Projekt im Evang. Beratungszentrum Würzburg "Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern und ihre Familien"

„Interinstitutionelle Kooperation“

Beteiligte Personen benötigen einen Auftrag 
von ihrer Organisation. Der Rückfluss der 
Informationen muss gesichert sein.  

Wissen um das Eigene, Interesse fürs Andere.

Klare Benennung des Kooperationszwecks. 

Verabredung von Kooperationsabläufen.

Koop. auf Augenhöhe (Statusunterschiede).
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Würzburger Projekt im Evang. Beratungszentrum Würzburg "Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern und ihre Familien"

Wechselseitige Kenntnisse von:

Zielgruppe, Störungsbilder, Störungsmodell

Konzept, therapeutische Methoden/Angebote

Gesetzl. Auftrag, Zuständigkeit, Finanzierung

Binnenstruktur, Kommunikation

Handlungslogiken und Organisationskultur

Nach Lenz (2005)
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Dipl.-Psych./-Päd. Andreas Schrappe, Evang. Beratungszentrum Würzburg Kinder psychisch kranker Eltern

Elternwohl vs. Kindeswohl

Ambivalenz zwischen zwei Standpunkten:

• Die Perspektive des  Familienmitglieds, das 
unter der Krankheit und unter der gesell-
schaftlichen Stigmatisierung leidet.

• Die Perspektive des Kindes, das unter der 
Vernachlässigung seiner grundlegenden Be-
dürfnisse leidet. 
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Kooperation auf Bundesebene

Bundesarbeitsgemeinschaft „Kinder psychisch 
erkrankter Eltern“ www.bag-kipe.de
 Liste von Einrichtungen und Diensten
 Jahrestagungen, regionale Netzwerke

Interdisziplinäre AG Kinder psychisch und 
suchtkranker Eltern www.ag-kpke.de
 Abschlussbericht mit 18 Empfehlungen
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http://www.bag-kipe.de/
http://www.ag-kpke.de/
https://www.ag-kpke.de/wp-content/uploads/2020/02/Abschlussbericht-der-AG-Kinder-psychisch-kranker-Eltern.pdf
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Komplexleistung vs. Kooperation

Komplexleistungen: in einer Einrichtung wer-
den Rechtskreis-übergreifend alle erforder-
lichen Leistungen für die Familie erbracht 
 multidiszipinäres Team

Kooperation: im Zusammenwirken von Dien-
sten verschiedener SGB‘s werden die erfor-
derlichen Leistungen zusammengeführt
 Hilfekonferenzen, Gesamtplanverfahren
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Kooperationsverbund Unterfranken

Einrichtungsübersicht www.verbund-gzsz.de

 Konzeption, Kooperation, Qualifizierung

Netzwerk, Qualifizierung (Basisseminare)

Steuerungsgruppe

Kooperationsempfehlung für Unterfranken 
(Download) vieler Träger / Einrichtungen
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http://www.verbund-gzsz.de/
https://verbund-gzsz.de/Kooperationsempfehlungen-Unterfranken_Kinder-psychisch-erkrankter-Eltern.pdf

